
24. Mai 2025

Noboa: Mit harter Hand gegen Drogen
und Gewalt in Ecuador!

Ecuadors Präsident Daniel Noboa tritt in seine volle
Amtszeit ein und plant Maßnahmen gegen

Drogenkriminalität und Gewalt.

Quito, Ecuador - Am 24. Mai 2025 wurde Daniel Noboa als
jüngster Präsident Ecuadors in Quito vereidigt, nachdem er im
April die Wahl gewonnen hatte. Er setzte seine Amtszeit fort,
indem er bereits die letzten 18 Monate der vorhergehenden
Präsidentschaft von Guillermo Lasso abgeschlossen hatte.
Noboa, der Erbe eines bedeutenden Bananenexportgeschäfts,
konfrontiert in seiner neuen Amtszeit nicht nur die
Herausforderungen der heimischen Wirtschaft, sondern auch
eine dramatische Zunahme von Gewalt und Kriminalität im
Land.

Noboa steht einer schweren politischen Krise gegenüber, die
durch die fortschreitende Zunahme organisierter Kriminalität
und Drogenbanden verschärft wird. Tatsächlich hat Ecuador –
strategisch an den Kokaproduzenten Kolumbien und Peru
gelegen – seit 2016 eine signifikante Eskalation der Kriminalität
erlebt. Die Drogenbanden, insbesondere Los Choneros und Los
Lobos, profitieren von der instabilen Lage und haben ein
gemeinsames Ziel: den ecuadorianischen Staat zu untergraben.
Diese Dynamik wird durch die geografische Lage Ecuadors und
den Einsatz von Seehäfen für den Drogenexport, oft versteckt
zwischen Bananen, weiter angeheizt.

Noboas Sicherheitsstrategie



Noboa versprach, die Bekämpfung von Drogenbanden intensiver
zu gestalten und illegale Waffen sowie Sprengstoffe zu
beschlagnahmen. Während seiner Amtszeit hat er militärische
Maßnahmen ergriffen und die Streitkräfte auf die Straßen
entsandt, um die Sicherheit an wichtigen Infrastrukturstandorten
zu erhöhen. Seine Strategie wurde bereits mit den kontroversen
Anti-Gang-Maßnahmen in El Salvador verglichen. Zudem
bezeichnete Noboa die progressive Reduzierung von Mordfällen
als nicht verhandelbares Ziel seiner Regierung.

Obwohl offiziell berichtet wird, dass es 2024 einen Rückgang der
gewaltsamen Todesfälle um 15 Prozent gegeben habe, zeigen
offizielle Zahlen einen Anstieg der Tötungen um 58 Prozent in
den ersten vier Monaten von 2025 im Vergleich zum Vorjahr, mit
3.094 registrierten Todesfällen. Diese besorgniserregende
Entwicklung verdeutlicht die Herausforderungen, vor denen die
Regierung steht.

Internationale Partnerschaften und
innenpolitische Spannungen

Noboa hat die USA, Israel und El Salvador als strategische
Partner für die Sicherheitsreform benannt und Erik Prince, den
Gründer von Blackwater, als Berater für die ecuadorianischen
Sicherheitskräfte engagiert. Diese Entscheidung rief Besorgnis
bei Oppositionspolitikern und Menschenrechtsaktivisten hervor.
Die Debatte um die Rolle des Militärs in der Innenpolitik wird
sicherlich weiterhin kontrovers diskutiert werden.

Auffällig sind auch die Vorwürfe von Wahlbetrug, die von
Noboa’s Gegnerin Luisa González erhoben wurden, die
schließlich die Inaugurationsfeier ihrer politischen Gegner
boykottierte. Trotz der zahlreichen Herausforderungen sieht
Noboa eine Notwendigkeit, nicht nur die Kriminalität zu
bekämpfen, sondern auch die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen durch Zusammenarbeit mit dem privaten
Sektor zu verbessern und neue Arbeitsplätze zu schaffen.



Mit einem klaren Fokus auf Sicherheit und der Dringlichkeit zur
Bekämpfung der organisierten Kriminalität ist Noboa angetreten,
um das von Drogenkartellen geprägte Image seines Landes zu
ändern und Ecuador eine hoffnungsvollere Zukunft zu bieten.

Die Lage in Ecuador bleibt angespannt, und es bleibt
abzuwarten, ob die Pläne von Präsident Noboa zur Verbesserung
der Sicherheitslage und der wirtschaftlichen Stabilität fruchtbar
werden. Laut ZDF ist das Land von einer wachsenden
Gewaltspirale betroffen, was die Handlungen der Regierung nur
umso dringlicher erscheinen lässt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Noboa’s Führung in
einem turbulenten politischen Klima stattfindet, das von der
Notwendigkeit geprägt ist, sowohl die Sicherheit zu
gewährleisten als auch die wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen zu verbessern, um ein neues Kapitel in der
Geschichte Ecuadors einzuleiten.

Details
Vorfall Drogenkriminalität
Ort Quito, Ecuador
Festnahmen 9000
Quellen www.aljazeera.com
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www.zdf.de
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